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(Sin @egen ruljt im fdjwmn SRkrfe:
®ic U)äd)ft, taie fcu'S Pottbringfi, bie ®tärfe.

öaiwKbrosik.

©oupoltjciXicfjc bcroilti.
gungett Der ©tnt)t
würben am 1. Btooember für
folgenbe bauprojefte, teil'
weife unter bebingungen, er=

teilt: 1. $. Out für einen Um=

unb 9lnbau an ba§ $ofgebäube ©erect)tigfeit§gaffe 28/30,
8- 1 ; 2. Immobilien 91'©. für einen Umbau baf)uhof=
ftrafge 5, 7, börfenftrafje 22 unb Salftrafje 6, 3 1>
3. 91 Schwarzenbach & ©o. für einen Umbau bahn.
t)offtra^e 12, 3. 1; 4. sßeftalojji & ©0. für einen Säger--

fdiuppen an ber badjftrajie, 3- 5. SB. Stoeber für
<ùn ©eroäd>§t)au§ unb eine ©tü^mauer ©ngimattftrafje
Str. 20, 3. 2; 6. f>. fpatt. |jatler für jroei ©puppen
falben VSatroiefenftrafje, 3- 3; 7- bereinigte Srocfem
uerfe SU®, für einen ©djuppenanbau an Serf.'Str. 196

%rtroiefenftrafje, 3. 3; 8. 91.©. ber 9Raftfrinenf«brifen
©fcfjer SB# & ©0. für einen 9tnbau an ba§ bureau.
Qebciube £>arbturmftrafje 19, 3- 5; 9- ©ra§hoppetftub
8ürirf) für bie Sribünenoergröfjerung auf bem ©port'
M# an ber görrtibiuffirajje, 3- 5; 19. S. Suff für
UtoDiforifrfje Kütten bei ber ©tëbaljn ©djaffhauferftrafce,
8. 6; 11. S. blod).£ilb für ein 9lutoremifengebäube
H_ub eine ©infriebung fpeuetftrafje 35, 3-7; 12. |>.
®d)outf(er§fi für einen 9lutoremifenanbau ©betftrafje 25,
8- 7; 13. ©enoffenfdjaft Siefenbrunnen für ein ©in.

fafjrtêtor ©eefelbftr. 291, 3. 8; 14. 91. |juber.SBielanb
für ein 9lutoremifengebäube £wbetgaffe 8, 3- 8.

Stiiötifdje bawlretitte in 3^^* ©tabtrat
beantragt bem ©roffen ©tabtrate einen Krebit oon
35,000 $r. im aufjerorbenttidjen berfefjr für bie ber.
breiterung unb 9lfpt)attierung be§ wefttidjen Srottoir§
ber iRämiftrafje jwifchen ßünfitergaffc unb Sannenftrafje.

bkfferoerforgung tRüfctjUlon (3üric^). Sie ©e=

meinbeoerfammluug genehmigte ben 9tntrag be§ @e=

meinberate§ auf ©eroätjrung eine§ fôrebiteê oon 45,000
fronten jur ©rtoeiterung ber SBafferoerfor.
g un g au§ bem bib er tat. ©3 fott im Ouetlengebiet
ein ^ßumpwer! erftettt werben jur bermeljrung be§

SBafferjufluffeS.

baultdjeé au§ Sletftat (®taru3). Sa§ neue ißoft=
gebäube getjt feiner botlenbung entgegen. 9tud) ber bau
ber Surnhatte mad)t grojie $ortfct)ritte. SDtatt roiCt ba=

mit noct) oor bem SBinter unter Sad) unb $ad) fomnten.
9turf) ber Steubau auf Surften mit oier SBohnhüufern
ift aufjen fertig unb fönnen biefetben, wie aud) bie oier
SBohnungen in ber frühem 3iegerfabrif, im Frühjahr
bejogen werben. Sa gibt e§ wieber SBohnungen jur
©enüge.

bautrebitc Öe3 ßantons @t. ©otlen. Sie 9îegie=

rung oerlangt com ©rofjen 9tat einen Hrebit oon
10,300,000 $r. für bie bauliche ©rweiterung
be§ Kanton§fpitatë unb ber ®ranfenanftatten
in SBattenftabt, Ujttad), ©rabâ, SBit, ©t. ipir

für
die schwetz.

Meisterschaft
aller
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und

Gewerbe.
der-»
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der gesamte« Meisterschaft

Direktion: Kr»«-Hsldi»gtz««se» Erbe»

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. K. —, per Jahr Fr. 12.

Inserate 2V Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 4. Uovemder t^tZV

Ein Segen ruht im schweren Werke:
Dir wächst, wie du's vollbringst» die Stärke.

v»«'6I>ro«>i.

Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 1. November für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. I. Gut für einen Um-

und Anbau an das Hofgebäude Gerechtigkeitsgasse 28/30.
Z. 1 ; 2. Immobilien Ä.-G. für einen Umbau Bahnhof-
straße 5. 7, Börsenstraße 22 und Talstraße 0, Z 1;
'ì R. Schwarzenbach â Co. für einen Umbau Bahn-
Hofstraße 12, Z. 1; 4. Pestalozzi k Co. für eilten Lager-
schuppen an der Bachstraße, Z- 2; 5. W. Roeder für
à Gewächshaus und eine Stützmauer Engimattstraße
^r. 20, Z. 2; 0. H. Hatt-Haller für zwei Schuppen
Halden /Talwiesenstraße, Z. 3; 7. Vereinigte Trocken-
werke A.-G. für einen Schuppenanbau an Vers.-Nr. 196
Talwiesenstraße, Z. 3; 8. A. G. der Maschinenfabriken
Escher Wyß 6: Co. für einen Anbau an das Bureau-
ßebäude Hardturmstraße 19, Z. 9; 9. Grashopperklub
Zürich für die Tribünenvergrößerung auf dem Sport-
Platz an der Förrlibuckstraße, Z. 5; 10. L. Luß für
provisorische Hütten bei der Eisbahn Schaffhauserstraße,
Z> 6; II. L. Bloch-Hilb für ein Autorennsengebäude
wld eine Einfriedung Heuelstraße 39, Z. 7: l2. H.
^chnluklerski für einen Autoremisenanbau Ebelstraße 25,
Z- 7; 13. Genossenschaft Tiefenbrunnen für ein Ein-

fahrtstor Seefeldstr. 291, Z. 8; 14. A. Huber-Wieland
für ein Autoremisengebäude Hobelgasfe 8, Z. 8.

Städtische Baukredite in Zürich. Der Stadtrat
beantragt dem Großen Stadtrate einen Kredit von
39,000 Fr. im außerordentlichen Verkehr für die Ver-
breiterung und Asphaltierung des westlichen Trottoirs
der Rämlstraße zwischen Künstlergasse und Tannenstraße.

Wasserversorgung Rüschlikon (Zürich). Die Ge-

meindeoersammlung genehmigte den Antrag des Ge-
meinderates auf Gewährung eines Kredites von 45,000
Franken zur Erweiterung der Wasserversor-
g un g aus dem Bibertal. Es soll im Quellengebiet
ein Pumpwerk erstellt werden zur Vermehrung des

Wasserzuflusses.

Bauliches aus Netstal (Glarus). Das neue Post-
gebände geht seiner Vollendung entgegen. Auch der Bau
der Turnhalle macht große Fortschritte. Man will da-
mit noch vor dem Winter unter Dach und Fach kommen.

Auch der Neubau auf Durschen mit vier Wohnhäusern
ist außen fertig und können dieselben, wie auch die vier
Wohnungen in der frühern Ziegerfabrik, im Frühjahr
bezogen werden. Da gibt es wieder Wohnungen zur
Genüge.

Baukredite des Kantons St. Gallen. Die Regie-
rung verlangt vom Großen Rat einen Kredit von
10,300,000 Fr- für die bauliche Erweiterung
des Kantonsspitals und der Krankenanstalten
in Wallenstadt, Uznach, Grabs, Wil, St. Pir-
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AU PTRÄöE NEHMEN ENTOEGEN:
VEREINIGTE ORAMTWERKE A-G., BIEL

A.G. OER VON MOOSSCHEN EISENWERKE. LUZEQN
H. MESS &C'#. piLOERsreo • RÜTI <ZO««CM>

3ufunft mit Sicherheit eintreten, folange bie 93aufoften
nidjt auf ba§ jRioeau ber 23orfriegSzeit finfen; biefe

Steigerung fann burrf) bie Mieterfchutsgefetzgebung für
fürzere ober längere 3eit oerjögert, aber — unter ben
oben ermähnten 33orauâîe^ungen — nicfjt bauemb oer=
flinbert roerben, aufjer, Thenn baS ©ebiet beS MoljnungS'
roefenS prinzipiell ganz atiberS geregelt mirb. (Sgftem
ber Heimftättengemeinfd)aft nacf) SSorfc^tag oon ®r.
HanS Kantpffmeier.) ®en ©igentümern ber S3orfriegS'
häufer fatten auS ber Steigerung ber Mietpreife ohne
eigenes 3utun erhebliche Vorteile zu: ©itimal ermatten
fie roätjrenb ber ©auer beS 23efitjeS Mehreinnahmen auS

Mietzinfen, fobann ertöfen fie'bei allfälliger SSeräufjerung
einen anfehnlichett Kapitalgeroinn. 23om Stanbpunfte
ber fojiaten auSgleidjenben ©erecfjtigfeit f'ann bie jßrioi--
tegierung ber zufällig in 9SorCriegêt)âitfern rool)nenben
Bieter unb bie erhebliche Mehrbelaflutig ber auf 9leu=

bauten angeroiefenen Mieter beanftanbet roerben; oom
gleichen Stanbpunfte auS erfdjeint eS unbillig ben zu'
fälligen ©igentümern oon SöorfriegShäufern bie Meljr'
einnahmen auS Mietzinfen unb SiegenfchaftSoei'äufjerung
ungefdljmätert jutommen zu laffen. ©S ift beSljatb de

lege ferenda zu roünfcljen, bafj bie Mehreinnahmen auS

9Hietgin§erî)ôf)ungen unb Kapitaljuroad)§ bei S3eräufje'

rung oon 93orErieg§f)äufern ber Allgemeinheit zugeführt
roerben mit ber 3roecfbeftimtnung, bie Mietzinfen in nacf)
bem Kriege erbauten Mietljäufertt ju ermäßigen, ©ine
fotdje Neuerung toirb fid) nur auf gefetjgeberifctjem Mege
unb gegen garten Miberfianb ber baoon betroffenen
Mieter unb Hauseigentümer burd)fet)en laffen ; ba fie
jebocf) ben Attforberungen ber fojialen ©eredjtigfeit ent'
fpridf)t, bebeutet fie einen Kampf um ein ebleS 3iet, baS

ju oerroirflicfjen alle greunbe auSgleidjenber ©eredjtig*
feit bemüht fein füllten.

pfjne 3ul)ilfenaf)me ber ©efe^gebung laffen fid) jRem
bauten aucf) unter ben jetzigen Sierfjältniffen nod) ftnaro
Zieren, toenn finanjfräftige Kreife erhebliche Mittet für
ben MohnungSbau bereit ftelten unb ben erroäfjnten
Ausgleich aus eigener Kraft oornelpnen. ©rotj ber all'
gemeinen Steuerung finb nod) Hunberte unb ©aufenbe
oon Mietfjäufern annäljernb ju SSorfriegSpreifen ju er'
roerben. Memt nun beftimmte ©nippen, feien eS eilt'
jelne öffentliche ober prioate Arbeitgeber, ober 23er'

einigungen berfelbeti, ober gemeinnützige Kreife, je eine
größere Anzahl oon S3orfriegSl)äufern erroerben, fann
ibnen zugemutet roerben, auf eine beftimmte 3af)t ber=

felben, zum S3eifpiel auf je jeljn, ein neues MiethauS
iu errichten unb bann innerhalb biefer ©ruppe ben Miet'
auSgleid) oorjunetjmen. ©ie Finanzierung foldjer ge=

meinnü^iger Unternehmungen fann aud) babitrch erleichtert
roerben, bafj ber Kaufpreis nicht in bar, fonbern in
Obligationen entrichtet roirb, ober bafj unter Urnftäro
ben bie betreffenben ©emeinben bie 33ürgfd)aft bis ju
80 ober 90 jßrojent beS Kauf' unb ©rftetlungSpreifeS
übernehmen.

HermannSchneebeli, 23orftef)er beS Statiftifdjen
bureaus ber Schroeizerifd)en ?tationalbanf. ©ie Qnait'
fpntchnahme ber Sdjroeijerifchen SRationalbanf für bie

Finanzierung beS MohnungSbaueS birgt grofje ©efahren
für bie 23anf unb bie Allgemeinheit in fiel). ©er 23ot'
fcljlag, bie Mittel für biefe Finanzierung burd) blo|e
SSermehrung beS fRotenumlaufeS zu befdjaffen, ift auS

fotgenben ©rroägungen abzulehnen : a) ®ie Anlage beS

jJîotengelbeS in fangfriftigen HlPothefen roiberfpridht bent
©harafter einer SRotenbanf. ©ie jltationalbanf ift t»

erfter Sinie bafür ba, ben ©elbumlauf beS SanbeS Z"
regeln unb ben 3aht«»f!^oerfehr zu erleichtern, b) ©tue
SSanfnote mu| liquib fein. Qm 23anfgefeh ift bie 3"'
oeftition ihres ©egenroerteS in ©runb unb 33oben nicht
oorgefehen. c) ®ie ©rftellung neuer äöohnungen fau"

tninSberg unb Matt roil. ^>iefür ftehen 2,990,000
Franfen zur 23erfügung, fobafj nod) 7,310,000 Fünfen
burdh eine Spezialfteuer zu beden finb.

tüßettbemerb. ©ie SSereinigung für e i nt a t f dh u ^,
Seftion St. ©aEen, h^t unter ben Ardjiteften ihres
MitglieberbeftanbeS einen Mettberoerb über bte Umge'
ft a Hun g beS Kirchturmes in SarganS oeran'
ftaltet. SarganS ift befannttid) ein Mufter eineS roohl'
erhaltenen, alten StäbtdjenS, bem ftch lebiglid) ber oor
Zirfa 30 3®h^n erhöhte ©urm nid)t hûïmonifch an=

paffen roiU, fo ba^ man fid) auf bie ^uitiatioe beS

bortigen 23erfehrSoereinS h'" '"it ber Umgeftaltung beS

©urmeS befaßt.
©er Mettberoerb zählt 19 projette unb enthält oer'

fchiebene gute Söfungen unb Anregungen für biefe Um=

geftaltung. ©ie ißläne roerben and) in St. ©aüen auS=

gefteüt, unb zwar im ©eroerbetnufeuni oom SamStag,
30. Oftober, bis Sonntag, 7. Etooember.

SBautidjeS aus ©urgi (Aargau), ©er 3BohnungS
bau für bie Sefjrer ber SSezirfSfdjule ift unter
©ach gebracht. @r ift nach ^ $länen beS Architeften
HanS Hirt in S3aben auS einem Sßettberoerb her=

oorgegangen unb bürfte, roenit fertig, eine 3ierbe ber
Drtfdjaft roerben.

SdincizeriMcr îîerbanb zur Söröeruno

lies gcntcMiijicn Boinnngsianes.
Ant 23. unb 24. Oftober tagte biefer 23erbanb in

3ürich- Über bie 23erhanblungen tourbe bereits furz
richtet. An bie au^erorbenttiche ©elegiertenoerfammlung
am Abenb beS zweiten 33erbanbStageS fchloffen fid) 23of'
träge über bie Finanzierung 23aueS oon
Mi et to oh ttun g en an, bie im Sd)rourgerid)tSfaat ge=

halten rourben unb fich eineS feljr guten 23efucheS er»

freuen tonnten. Mir geben ben 3nhutt, ber mit grofjem
23eifall aufgenommenen Ausführungen am beften toieber,
roenn roir bie S^hefen ber beiben ^Referenten anführen.

fRationalrat ®r. OSfar Schär:
©ie Steigerung ber Mtetpreife ber SSorfriegSljäufer

roirb, faüS bie Sdjroeiz ober beftimmte Ortf^aften ber=

felbett nicht iu erheblichem Mafje entoölfert roerben, in
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Zukunft mit Sicherheit eintreten, solange die Baukosten
nicht auf das Niveau der Vorkriegszeit sinken; diese

Steigerung kann durch die Mieterschutzgesetzgebung für
kürzere oder längere Zeit verzögert, aber — unter den
oben erwähnten Voraussetzungen — nicht dauernd ver-
hindert werden, außer, wenn das Gebiet des Wohnungs-
wesens prinzipiell ganz anders geregelt wird. (System
der Heimstättengemeinschaft nach Vorschlag von Dr.
Hans Kampffmeier.) Den Eigentümern der Vorkriegs-
Häuser fallen aus der Steigerung der Mietpreise ohne
eigenes Zutun erhebliche Vorteile zu: Einmal erhalten
sie während der Dauer des Besitzes Mehreinnahmen aus
Mietzinsen, sodann erlösen sie'bei allfälliger Veräußerung
einen ansehnlichen Kapitalgewinn. Vom Standpunkte
der sozialen ausgleichenden Gerechtigkeit kann die Privi-
legierung der zufällig in Vorkriegshäusern wohnenden
Mieter und die erhebliche Mehrbelastung der auf Neu-
bauten angewiesenen Mieter beanstandet werden; vom
gleichen Standpunkte aus erscheint es unbillig den zu-
fälligen Eigentümern von Vorkriegshäusern die Mehr-
einnahmen aus Mietzinsen und Liegenschaftsveräußerung
ungeschmälert zukommen zu lassen. Es ist deshalb äo

koroinlu zu wünschen, daß die Mehreinnahmen aus
Mietzinserhöhungen und Kapitalzuwachs bei Veräuße-
rung von Vorkriegshäusern der Allgemeinheit zugeführt
werden mit der Zweckbestimmung, die Mietzinsen in nach
deni Kriege erbauten Miethäusern zu ermäßigen. Eine
solche Neuerung wird sich nur auf gesetzgeberischem Wege
und gegen harten Widerstand der davon betroffenen
Mieter und Hauseigentümer durchsetzen lassen; da sie

jedoch den Anforderungen der sozialen Gerechtigkeit ent-
spricht, bedeutet sie einen Kampf um ein edles Ziel, das

zu verwirklichen alle Freunde ausgleichender Gerechtig-
keit bemüht sein sollten.

Ohne Zuhilfenahme der Gesetzgebung lassen sich Neu-
bauten auch unter den jetzigen Verhältnissen noch finan-
zieren, wenn finanzkräftige Kreise erhebliche Mittel für
den Wohnungsbau bereit stellen und den erwähnten
Ausgleich aus eigener Kraft vornehmen. Trotz der all-
gemeinen Teuerung sind noch Hunderte und Tausende
von Miethäusern annähernd zu Vorkriegspreisen zu er-
werben. Wenn nun bestimmte Gruppen, seien es ein-
zelne öffentliche oder private Arbeitgeber, oder Ver-
einigungen derselben, oder gemeinnützige Kreise, je eine

größere Anzahl von Vorkriegshäusern erwerben, kann
ihnen zugemutet werden, auf eine bestimmte Zahl der-
selben, zum Beispiel auf je zehn, ein neues Miethaus
zu errichten und dann innerhalb dieser Gruppe den Miet-
ausgleich vorzunehmen. Die Finanzierung solcher ge-
meinnütziger Unternehmungen kann auch dadurch erleichtert
werden, daß der Kaufpreis nicht in bar, sondern in
Obligationen entrichtet wird, oder daß unter Umstän-
den die betreffenden Gemeinden die Bürgschaft bis zu
8V oder 90 Prozent des Kauf- und Erstellungspreises
übernehmen.

Hermann Schneebeli, Vorsteher des Statistischen
Bureaus der Schweizerischen Nationalbank. Die Jnan-
spruchnahme der Schweizerischen Nationalbank für die

Finanzierung des Wohnungsbaues birgt große Gefahren
für die Bank und die Allgemeinheit in sich. Der Vor-
schlag, die Mittel für diese Finanzierung durch bloße
Vermehrung des Notenumlaufes zu beschaffen, ist aus
folgenden Erwägungen abzulehnen: g.) Die Anlage des

Notengeldes in langfristigen Hypotheken widerspricht dem
Charakter einer Notenbank. Die Nationalbank ist in
erster Linie dafür da, den Geldumlauf des Landes zu

regeln und den Zahlungsverkehr zu erleichtern, b) Eine
Banknote muß liquid sein. Im Bankgesetz ist die Im
vestition ihres Gegenwertes in Grund und Boden nicht
vorgesehen, e) Die Erstellung neuer Wohnungen kann

minsberg und Wattwil. Hiefür stehen 2,990,000
Franken zur Verfügung, sodaß noch 7,310,000 Franken
durch eine Spezialsteuer zu decken sind.

Wettbewerb. Die Vereinigung für Heimatschutz,
Sektion St. Gallen, hat unter den Architekten ihres
Mitgliederbestandes einen Wettbewerb über die Umge-
stalhung des Kirchturmes in Sargans veran-
staltet. Sargans ist bekanntlich ein Muster eines wohl-
erhaltenen, alten Städtchens, dem sich lediglich der vor
zirka 30 Jahren erhöhte Turm nicht harmonisch an-
passen will, so daß man sich auf die Initiative des

dortigen Verkehrsvereins hin mit der Umgestaltung des
Turmes befaßt.

Der Wettbewerb zählt 19 Projekte und enthält ver-
schiedene gute Lösungen und Anregungen für diese Um-
gestaltung. Die Pläne werden auch in St. Gallen aus-
gestellt, und zwar im Gewerbemuseum vom Samstag,
30. Oktober, bis Sonntag, 7. November.

Bauliches aus Turgi (Aargau). Der Wohnungs-
bau für die Lehrer der Bezirksschule ist unter
Dach gebracht. Er ist nach den Plänen des Architekten
Hans Hirt in Baden aus einem Wettbewerb her-
vorgegangen und dürfte, wenn fertig, eine Zierde der
Ortschaft werden.

Schweizerischer Verband zur Förderung

des gcnieinniWen Wohnungsbaues.

Am 23. und 24. Oktober tagte dieser Verband in
Zürich. Über die Verhandlungen wurde bereits kurz be-

richtet. An die außerordentliche Delegiertenversammlung
am Abend des zweiten Verbandstages schloffen sich Vor-
träge über die Finanzierung des Baues von
Mietwohnungen an, die im Schwurgerichtssaal ge-
halten wurden und sich eines sehr guten Besuches er-
freuen konnten. Wir geben den Inhalt, der mit großem
Beifall aufgenommenen Ausführungen am besten wieder,
wenn wir die Thesen der beiden Referenten anführen.

Nationalrat Dr. Oskar Schär:
Die Steigerung der Mietpreise der Vorkriegshäuser

wird, falls die Schweiz oder bestimmte Ortschaften der-
selben nicht in erheblichem Maße entvölkert werden, in

umvßt Siel.
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